DVD TB 11/2019, lizensiert fur: Katrin Mildener

© DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., Technische Baubestimmungen, 2018

Anlage 4.1 zum Beschluss 168/2020

DEUTSCHE NORM Januar 2018
DIN 4109-1 D | N

1CS91.120.20

Schallschutz im Hochbau -
Teil 1: Mindestanforderungen

Sound insulation in buildings -
Part 1: Minimum requirements

Protection acoustique dans le batiment -
Partie 1: Exigences minimales

DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau)

Ersatz fir
DIN 4109-1:2016-07

Gesamtumfang 30 Seiten

© DIN Deutsches Institut fiir Normung e. V. - Jede Art der Vervielfaltigung, auch auszugsweise,
nur mit Genehmigung des DIN Deutsches Institut fiir Normung e. V., Berlin, gestattet.
Alleinverkauf der Normen durch Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin

Preisgruppe 14
www.din.de

www.beuth.de 2764537


Geißler
Rechteck


DVD TB 11/2019, lizensiert fur: Katrin Mildener

he Baubestimmungen, 2018

© DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., Technisc

DIN 4109-1:2018-01

Inhalt
Seite

2003 o ) 3
0001 L) LD, 4
1 Anwendungsbereich...... s —————————————— 5
2 Normative VerwelSUNZeN ....ccummsmsmsssmsssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssses
3 3 4 6
4 Kennzeichnende Groéfien fiir die Anforderungen ... ————" 11
5 Luft- und Trittschalldimmung in Gebduden mit Wohn- oder Arbeitsbereichen.........c.ccceeniianeas 11
5.1 Anforderungen in Mehrfamilienhdusern, Biirogebiauden sowie in gemischt genutzten

1 1B 11T ) 11
5.2 Anforderungen zwischen Einfamilien-, Reihenhdusern und zwischen Doppelhausern............. 14
6 Luft- und Trittschalldimmung in Nichtwohngebauden. ... 14
6.1 Hotels und Beherbergungsstatten ... s 14
6.2 Krankenhiuser und Sanatorien. .., 15
6.3 Schulen und vergleichbare Einrichtungen (z. B. Ausbildungsstitten) 17
7 Anforderungen an die Luftschalldimmung von Aufdenbauteilen 18
7.1 Anforderungen an Aufdenbauteile unter Beriicksichtigung unterschiedlicher Raumarten

[0 T0 123 g\ 11 LA 14T o 18
7.2 Anforderungen an Decken Und DACHET ... s s s ssssasssens 19
7.3 Einfluss von Liiftungseinrichtungen und/oder Rollladenkisten 19
8 Anforderungen an die Luft- und Trittschallddmmung zwischen ,besonders lauten“ und

schutzbediirftigen RAUMEN. ..o s 20
9 Maximal zulissige A-bewertete Schalldruckpegel in fremden schutzbediirftigen

Raumen, erzeugt von gebaudetechnischen Anlagen und baulich mit dem Gebaude

verbundenen Gewerbebetrieben....mmmmmss—————— 22
10 Maximal zuldssige A-bewertete Schalldruckpegel in schutzbediirftigen Riumen in der

eigenen Wohnung, erzeugt von raumlufttechnischen Anlagen im eigenen Wohnbereich ........ 23
11 Anforderungen an Armaturen und Gerite der Trinkwasser-Installation 24
Anhang A (informativ) Erlduternde Angaben zum SchallSChUutzZ......c..cooinimiisrsnsnnsssss s 27
Anhang B (informativ) Empfehlungen fiir maximale A-bewertete Schalldruckpegel in der

eigenen Wohnung, erzeugt von heiztechnischen Anlagen im eigenen Wohnbereich........cccc.cu. 29
LIt atUT NI W IS @ iumumimussmsssssssssssssssss s s s R R R R R R R AR R AR R RS 30
2



DVD TB 11/2019, lizensiert fur: Katrin Mildener

© DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., Technische Baubestimmungen, 2018

DIN 4109-1:2018-01

Vorwort

Dieses Dokument wurde vom DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau), Arbeitsausschuss
NA 005-55-74 AA ,DIN 4109, ausgearbeitet.

Die dargestellten Anforderungen an die Schallddmmung kénnen mit allen derzeit gdngigen Bauarten und
Bauteildimensionen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik beschrieben und ausgefiihrt

werden. Die Anforderungen stellen eine nicht zu unterschreitende schalltechnische Qualitiatsgrenze dar.

Vorschlage fiir einen erhdhten Schallschutz zur Erzielung héherer Qualititen sind in dieser Norm nicht
enthalten.

Es wird auf die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beriihren
konnen. DIN ist nicht dafiir verantwortlich, einige oder alle diesbeziiglichen Patentrechte zu identifizieren.

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau besteht aus den folgenden Teilen:
— Teil 1: Mindestanforderungen
— Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfiillung der Anforderungen

— Teil 31: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —
Rahmendokument

— Teil 32: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —
Massivbau

— Teil 33: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —
Holz-, Leicht- und Trockenbau

— Teil 34: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —
Vorsatzkonstruktionen vor massiven Bauteilen

— Teil 35: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —
Elemente, Fenster, Tiiren, Vorhangfassaden

— Teil 36: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —
Gebdudetechnische Anlagen

— Teil 4: Bauakustische Priifungen

Anderungen

Gegeniiber DIN 4109-1:2016-07 wurden folgende Anderungen vorgenommen:
a) redaktionelle Uberarbeitung;

b) Uberarbeitung des Abschnittes 4;

c) Uberarbeitung des Abschnittes 5.1;
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d) Uberarbeitung des Abschnittes 6.1;
e) Uberarbeitung des Abschnittes 7.1;
f) Uberarbeitung des Abschnittes 7.2;
Friihere Ausgaben

DIN 4109: 1944-04, 1989-11

DIN 52211: 1953-09

DIN 4109 Teil 1: 1962-09

DIN 4109 Teil 2: 1962-09

DIN 4109 Teil 5: 1963-04

DIN 4109 Berichtigung 1: 1992-08
DIN 4109/A1: 2001-01

DIN 4109 Beiblatt 2: 1989-11

DIN 4109-1: 2016-07

Einleitung

Nach Anhangl ,Grundanforderungen an Bauwerke“ der Verordnung (EU) Nr.305/2011 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 9.Mairz2011 zur Festlegung harmonisierter Bedingungen fiir die
Vermarktung von Bauprodukten und zur Aufhebung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates wird gefordert:

»5. Schallschutz

Das Bauwerk muss derart entworfen und ausgefiihrt sein, dass der von den Bewohnern oder von in der
Nahe befindlichen Personen wahrgenommene Schall auf einem Pegel gehalten wird, der nicht
gesundheitsgefdhrdend ist und bei dem =zufriedenstellende Nachtruhe-, Freizeit- und Arbeits-
bedingungen sichergestellt sind.”

Unter Zugrundelegung eines Grundgerauschpegels von L AF,eq = 25 dB werden fiir schutzbediirftige Raume in
z. B. Wohnungen, Wohnheimen, Hotels und Krankenhdusern folgende Schutzziele erreicht:

— Gesundheitsschutz,

— Vertraulichkeit bei normaler Sprechweise,

— Schutz vor unzumutbaren Beldstigungen.

Es kann nicht erwartet werden, dass Gerdusche von aufden oder aus benachbarten Rdumen nicht mehr bzw.
als nicht belastigend wahrgenommen werden, auch wenn die in dieser Norm festgelegten Anforderungen
erfillt werden.

Die empfundene Stérung durch ein Schallereignis ist von mehreren Einfliissen abhéngig, z.B. vom
Grundgerduschpegel und der Gerduschstruktur der Umgebung, von unterschiedlichen Empfindlichkeiten

und Einstellungen der Betroffenen zu den Gerduschquellen in der Nachbarschaft und zu den Nachbarn.
Daraus ergibt sich insbesondere die Notwendigkeit, gegenseitig Riicksicht zu nehmen.
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1 Anwendungsbereich

Diese Norm legt Anforderungen an die Schalldimmung von Bauteilen schutzbediirftiger Riume und an die
zuldssigen Schallpegel in schutzbediirftigen Rdumen in Wohngebduden und Nichtwohngebduden zum
Erreichen der beschriebenen Schallschutzziele fest.

Die Anforderungen dieser Norm gelten zum Schutz

— gegen Gerausche aus fremden Raumen (z. B. Nachbarwohnungen), die bei deren bestimmungsgemafier
Nutzung entstehen,

— gegen Gerdausche von Anlagen der technischen Gebdudeausriistung sowie aus Gewerbe- und
Industriebetrieben, die im selben oder in baulich damit verbundenen Gebduden vorhanden sind,

— gegen Aufdenldrm, z. B. Verkehrslarm und Larm aus Gewerbe- und Industriebetrieben, die nicht mit den
schutzbediirftigen Aufenthaltsrdumen baulich verbunden sind

und bilden die Grundlage fiir erforderliche Baukonstruktionen bei Neubauten sowie fiir bauliche
Anderungen bestehender Bauten.

Die Anforderungen dieser Norm gelten nicht

— zum Schutz von Aufenthaltsrdumen, in denen infolge ihrer Nutzung nahezu stindig Gerdusche mit
Lpp 95 = 40 dB vorhanden sind,

— gegen Fluglarm, soweit die Schallschutzmafnahmen durch das FluLiarmG (Gesetz zum Schutz gegen
Flugldrm) geregelt sind,

— gegen tieffrequenten Schall nach DIN 45680 (in der Regel, wenn die Differenz L¢p- Lag> 20 dB
betragt),

— fiir den Schallschutz im eigenen Wohn- und Arbeitsbereich, ausgenommen der Schutz gegen Gerdusche
von Anlagen der Raumlufttechnik, die vom Nutzer nicht beeinflusst werden kénnen,

— zum Schutz vor Trittschalliibertragung und Gerduschen aus gebdudetechnischen Anlagen in Kiichen,
sofern diese nicht als Aufenthaltsrdume (Wohnkiichen) vorgesehen sind, sowie in Flure, Bader,
Toilettenrdume und Nebenrdume,

— zum Schutz vor Luftschalllibertragung in Kiichen, Flure, Bader, Toilettenraume und Nebenrdume, sofern
diese nicht als Aufenthaltsrdume vorgesehen sind. Eine Absenkung der schalltechnischen Qualitdt der
schalliibertragenden Trennbauteile (z. B. durch Schachte oder Kanéle oder reduzierte Bauteildicken) im
Bereich dieser Rdume im Vergleich zum bemessungsrelevanten Raum ist jedoch nicht zulassig.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind fiir die
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments
(einschlieRlich aller Anderungen).

DIN 4109-2:2018-01, Schallschutz im Hochbau — Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfiillung der
Anforderungen

DIN 4109-33:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 33: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des
Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Holz-, Leicht- und Trockenbau
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DIN 4109-34:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 34: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des
Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Vorsatzkonstruktionen vor massiven Bauteilen

DIN 4109-4, Schallschutz im Hochbau — Teil 4: Bauakustische Priifungen

DIN 45645-1:1996-07, Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messungen — Teil 1: Gerduschimmissionen in
der Nachbarschaft

DIN 45680, Messung und Bewertung tieffrequenter Gerduschimmissionen in der Nachbarschaft

DIN EN ISO 3822-1, Akustik — Priifung des Gerduschverhaltens von Armaturen und Gerdten der
Wasserinstallation im Laboratorium — Teil 1: Messverfahren

DIN EN ISO 3822-2, Akustik— Priifung des Gerduschverhaltens von Armaturen und Gerdten der
Wasserinstallation im Laboratorium — Teil 2: Anschluss- und Betriebsbedingungen fiir Auslaufventile und fiir
Mischbatterien

DIN EN ISO 3822-3, Akustik— Priifung des Gerduschverhaltens von Armaturen und Gerdten der
Wasserinstallation im Laboratorium — Teil 3: Anschluss- und Betriebsbedingungen fiir Durchgangsarmaturen

DIN EN ISO 3822-4, Akustik — Priifung des Gerduschverhaltens von Armaturen und Gerdten der
Wasserinstallation im Laboratorium — Teil 4: Anschluss- und Betriebsbedingungen fiir Sonderarmaturen

DIN EN ISO 10052:2010-10, Akustik — Messung der Luftschallddimmung und Trittschallddmmung und des
Schalls von haustechnischen Anlagen in Gebduden — Kurzverfahren (ISO 10052:2004 + Amd 1:2010); Deutsche
Fassung EN 1SO 10052:2010

FluLarmG, Gesetz zum Schutz gegen Flugldrm?)

FluLarmGDV 2, Zweite Verordnung zur Durchfithrung des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglarm (Flugplatz-
Schallschutzmaftnahmenverordnung — 2. FlugLSV)2)

3 Begriffe
Fiir die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe.

31

A-bewerteter Schalldruckpegel

Lpp

mit der Frequenzbewertung A und der Zeitbewertung F (FAST) bewerteter Schalldruckpegel, als Maf? fiir die
Starke eines Gerdusches

Anmerkung 1 zum Begriff: = Beim Vergleich mit Anforderungen ist je nach Herkunft des Gerdusches zu unterscheiden
in zeitabhangige, raumlich und/oder zeitlich gemittelte und maximale Schalldruckpegel.

Anmerkung 2 zum Begriff:  Der A-bewertete Schalldruckpegel wird in dB ausgedriickt.

3.2
Armaturengeriuschpegel

Ly,

A-bewerteter Schalldruckpegel als charakteristischer Wert fiir das Gerduschverhalten einer Armatur

1) Zubeziehen bei: Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin.
2) Zubeziehen bei: Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin.
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Anmerkung 1 zum Begriff:  Siehe auch DIN EN ISO 3822-1.
Anmerkung 2 zum Begriff:  Der Armaturengerduschpegel wird in dB ausgedriickt.

3.3
Grundgerduschpegel

Lar,95
in 95% der Messzeit lberschrittener A-bewerteter Schalldruckpegel, der mit Anzeigedynamik FAST
gemessen wurde

Anmerkung 1 zum Begriff:  Der Grundgerduschpegel wird in dB ausgedriickt.

34

Beurteilungspegel

LI‘

Maf fiir die Starke der Schallbelastung innerhalb der Beurteilungszeit T,

Anmerkung 1 zum Begriff:  Der Beurteilungspegel wird in dB ausgedriickt.

Anmerkung 2 zum Begriff:  Der Beurteilungspegel setzt sich zusammen aus dem dquivalenten Dauerschallpegel Leq
wiahrend der Beurteilungszeit T, und Zuschlédgen, z. B. fiir Impuls- und Tonhaltigkeit (siehe DIN 45645-1, TA Larm oder

DIN 18005-1). Der mafdgebende Wert des Beurteilungspegels ist der Wert des Beurteilungspegels, der zum Vergleich
mit vorgegebenen Immissionswerten (z. B. Immissionsrichtwerte) bestimmt wird.

[QUELLE: DIN 45645-1:1996-07, Begriff 3.3, modifiziert]
3.5

Schalldimm-Maf3

R

zehnfacher dekadischer Logarithmus des Verhaltnisses der auf das Priifbauteil auftreffenden Schallleistung,
W, zu der durch das Priifbauteil auf die andere Seite abgestrahlten Schallleistung, W,

W

Anmerkung 1 zum Begriff:  Das Schalldimm-Maf$ wird in dB ausgedriickt.

Anmerkung 2 zum Begriff:  Bei Priifstandmessungen, bei denen der Schalldruck gemessen wird, ist das Schallddmm-
Maf? wie folgt zu berechnen:

S
R =1Ly —L,+10lg - (2)

Dabei ist

Lq der energetisch gemittelte Schalldruckpegel im Senderaum, in dB;

Ly der energetisch gemittelte Schalldruckpegel im Empfangsraum, in dB;

S die Flache der freien Priif6ffnung, in die das Priifbauteil eingebaut ist, in m2;

A die dquivalente Schallabsorptionsfliche im Empfangsraum, in m2.
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Anmerkung 3 zum Begriff:  Die Ableitung von Gleichung (2) aus Gleichung (1) setzt voraus, dass die Schallfelder diffus
sind und dass der in den Empfangsraum eingestrahlte Schall ausschliefilich von dem Priifbauteil stammt.

Anmerkung 4 zum Begriff: In englischsprachigen Lindern wird die Benennung ,sound transmission loss“(TL)
verwendet. Diese Benennung ist mit ,sound reduction index* gleichbedeutend.

Anmerkung 5 zum Begriff:  Mit dem Schallddmm-Maf} zusammenhingende Gréflen konnen in anderen Dokumenten
oder Prifvorschriften eingefiihrt werden, oftmals durch Hinzufiigen eines Indexes, d.h. R; fiir das anhand von

Intensitatsmessungen bestimmte Schallddmm-Maf}, Rg fiir das Schallddmm-Maf je Schlitzlinge oder AR fiir die
Verbesserung des Schallddmm-Mafies durch Vorsatzschalen oder abgehangte Decken.

[QUELLE: DIN EN ISO 10140-2:2010-12, Begriff 3.1]

3.6

Bau-Schallddmm-Maf3

RI

zehnfacher dekadischer Logarithmus des Verhaltnisses der auf das zu priifende Bauteil auftreffenden
Schallleistung, W, zu der in den Empfangsraum eingestrahlten Gesamtschallleistung, wenn auf3er der durch
das Priifbauteil abgestrahlten Schallleistung, W,, die durch flankierende oder durch andere Bauteile

abgestrahlte Schallleistung, W, signifikant ist

R’—lOl( Wi ) 3
A\ 77ANTA (3

Anmerkung 1 zum Begriff:  Das Bau-Schallddmm-Maf$ wird in dB ausgedriickt.

Anmerkung 2 zum Begriff: Im Allgemeinen besteht die in den Empfangsraum iibertragene Schallleistung aus der
Summe mehrerer Komponenten. Auch in diesem Fall wird unter der Voraussetzung diffuser Schallfelder in den beiden
Raumen das Bau-Schalldimm-Maf3 nach folgender Gleichung berechnet:

S
R'=L~L,+10lg (4)

[QUELLE: DIN EN ISO 10140-2:2010-12, Begriff 3.2, modifiziert]

3.7
Bereich tiefer Frequenzen
Terzbander mit den Mittenfrequenzen von 50 Hz bis 80 Hz

3.8

bewertetes Bau-Schalldimm-Maf3

R,

mit Hilfe einer Bezugskurve ermittelte Einzahlangabe zur Kennzeichnung der Luftschallddmmung von
Bauteilen, ausgehend von Spektren in Terzbindern, bei denen die Schalliibertragung liber das trennende
und die flankierenden Bauteile sowie gegebenenfalls iiber Nebenwege ermittelt wird

Anmerkung 1 zum Begriff: = Das bewertete Bau-Schallddimm-Maf wird in dB ausgedriickt und nach DIN EN ISO 717-1
ermittelt.

3.9
bewertete Norm-Schallpegeldifferenz
DIl W

ermittelte Einzahlangabe der im Bau nach DINENISO 16283-1 in Terzbdndern ermittelten
Schallpegeldifferenz zwischen zwei Raumen, bezogen auf eine Bezugsabsorptionsfliche von 4 = 10 m?2
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Anmerkung 1 zum Begriff: Die bewertete Norm-Schallpegeldifferenz wird in dB ausgedriickt und nach
DIN EN ISO 717-1 ermittelt.

3.10

bewertete Standard-Schallpegeldifferenz

D nT,w

Einzahlangabe der unter Baubedingungen in Terzbandern ermittelten Schallpegeldifferenz zwischen zwei
Raumen, bezogen auf eine Bezugsnachhallzeit T, = 0,5 s

Anmerkung 1 zum Begriff: Die bewertete Standard-Schallpegeldifferenz wird in dB ausgedriickt und nach
DIN EN ISO 717-1 ermittelt.

3.11
bewerteter Norm-Trittschallpegel

L,IlW
mit Hilfe einer Bezugskurve ermittelte Einzahlangabe zur Kennzeichnung der Trittschallddmmung in
Gebauden

Anmerkung 1 zum Begriff:  Der bewertete Norm Trittschallpegel wird in dB ausgedriickt und nach DIN EN [SO 717-2
ermittelt.

3.12

mafdgeblicher Auf3engeriuschpegel

La

Pegel fiir die Bemessung der Schalldimmung zum Schutz gegen Aufdengerausch

Anmerkung 1 zum Begriff: = Der mafigebliche Auf3engerduschpegel wird in dB ausgedriickt.

3.13
maximaler A-bewerteter Schalldruckpegel

LAF,max,n
kennzeichnende Grofde flir die Einwirkung von Stérgerduschen aus Wasserinstallationen und sonstigen
gebaudetechnischen Anlagen auf zu schiitzende Aufenthaltsrdume, die mit der Frequenzbewertung A und

der Zeitbewertung F (FAST) gemessen und auf eine Bezugsabsorptionsfliche 4, = 10 m? bezogen wird

Anmerkung 1 zum Begriff:  Siehe auch DIN EN ISO 10052.

Anmerkung 2 zum Begriff:  Der maximale A-bewertete Schalldruckpegel wird in dB ausgedriickt.

3.14

Norm-Trittschallpegel

L'y

Trittschallpegel, bezogen auf einen Referenzwert der &quivalenten Schallabsorptionsfliche im
Empfangsraum

Anmerkung 1 zum Begriff:

A
L'n=L; + 10 1gA—0 (5)

Dabei ist

L; der im Empfangsraum unter Anregung des Norm-Hammerwerks nach DIN ENISO 16283-2 gemessene

Trittschallpegel, in dB;

A die gemessene dquivalente Absorptionsfliche des Empfangsraumes, in m?;



DVD TB 11/2019, lizensiert fur: Katrin Mildener

© DIN Deutsches Institut fir Normung e.V., Technische Baubestimmungen, 2018

DIN 4109-1:2018-01

A, die dquivalente Bezugs-Absorptionsflache mit A, = 10 m2,

Anmerkung 2 zum Begriff:  Der Norm-Trittschallpegel wird in dB ausgedriickt.
[QUELLE: DIN EN ISO 12354-2:2017-11, 3.2.1, modifiziert]

3.15

Schalldruckpegel

L

zehnfacher Logarithmus vom Verhéltnis des Quadrats des jeweiligen Schalldrucks p zum Quadrat des
festgelegten Bezugs-Schalldrucks p,,

Anmerkung 1 zum Begriff:  Der Schallpegel wird in dB ausgedriickt.

Anmerkung 2 zum Begriff:  Der Effektivwert des Bezugs-Schalldruckpegels p, ist international festgelegt mit:
po =20 pPa.

3.16

schutzbediirftiger Raum

im Sinne dieser Norm ein gegen Gerausche zu schiitzender Aufenthaltsraum
Anmerkung 1 zum Begriff:  Schutzbediirftige Rdume sind z. B.:

—  Wohnriume, einschlief’lich Wohndielen, Wohnkiichen;

— Schlafrdume, einschlieflich Ubernachtungsriumen in Beherbergungsstitten;
— Bettenrdume in Krankenhiusern und Sanatorien;

— Unterrichtsraume in Schulen, Hochschulen und dhnlichen Einrichtungen;

— Biirordume;

— Praxisrdume, Sitzungsraume und dhnliche Arbeitsraume.

3.17
Korrekturwert Auf3enlarm

KL
Wert zur Festlegung der Anforderung an den Schallschutz von Aufenbauteilen unter Beriicksichtigung des
Verhiltnisses der schalliibertragenden Fassadenflache zur Grundfldche des Empfangsraumes

Anmerkung 1 zum Begriff:  Der Korrekturwert K,; wird in dB angegeben.

10
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4 Kennzeichnende Grof3en fiir die Anforderungen

Die kennzeichnenden Grofsen sind in Tabelle 1 angegeben.

Tabelle 1 — Kennzeichnende Grofden fiir die Anforderungen an die Luft- und Trittschalldimmung
und an die zulidssigen Schalldruckpegel

Spalte 1 2 3
Beriicksichtigte Kennzeichnende Groéfie fiir
Bauteile? Schalliib
Zeile challubertragung Luftschalldimmung | Trittschalldimmung
dB dB
1 | Wande R, —
iiber das trennende und die
2 Decken flankierenden Bauteile sowie R, L'yw
gegebenenfalls {iber NebenwegeP .
3 Treppen — L'y w
4 Tiiren¢ nur tiber die Tiir R, —
c Gebiudetechnische Anlagen, einschlieflich Maximaler Norm-Schalldruckpegel Ly o n
Wasserinstallationen nach DIN 4109-4
Beurteilungspegel L. nach DIN 45645-1 bzw.
Baulich verbundene Gewerbebetriebe (fiir . A~ . .
6 . o TA Larm, zusitzlich ist der maximale Norm-
die Nachtzeit gilt der Pegel der lautesten Stunde) .
Schalldruckpegel Lyg ;. n ZU €rmitteln.
a  Im betriebsfertigen Zustand.
b Schallnebenwege, z. B. durch Kabelschotts, Installations- und Kabelkandle in Massiv- und Installationswéanden.
€ Nach DIN 4109-2 muss ein Sicherheitsbeiwert von 5 dB beriicksichtigt werden.

Sind Aufenthaltsraume oder Wasch- und Toilettenrdume durch Schichte oder Kandle miteinander
verbunden (z.B. bei Raumluftanlagen, Abgasanlagen, Luftheizanlagen), so diirfen die fiir die
Luftschallddmmung R’,, des trennenden Bauteils in den folgenden Tabellen genannten Werte durch

Schalllibertragung iiber die Schacht- und Kanalanlagen nicht unterschritten werden.

Trittschallmindernde, leicht austauschbare Bodenbeldge (z.B. weichfedernde Bodenbeldge nach
DIN 4109-34:2016-07, Tabelle 2, sowie schwimmend verlegte Parkett- und Laminatbeldge) diirfen beim
Nachweis im Wohnungsbau nicht angerechnet werden.

In den Fillen, bei denen die gemeinsame Trennfliche < 10 m? ist oder es keine gemeinsame Trennfliche
(z. B. diagonale Ubertragungssituationen) gibt, wird die Anforderung an D, gestellt. Es gelten dafir die

Anforderungswerte fiir R',, (entsprechende Regelungen siehe DIN 4109-2 und DIN 4109-4).

5 Luft- und Trittschalldimmung in Gebauden mit Wohn- oder Arbeitsbereichen

5.1 Anforderungen in Mehrfamilienhdusern, Biirogebauden sowie in gemischt genutzten
Gebduden

Die Anforderungen an die Luftschallddmmung R’ und Trittschallddmmung L', ,, zwischen unter-
schiedlichen fremden Nutzungseinheiten, z.B. zwischen fremden Wohnungen und/oder zwischen
Wohnungen und fremden Arbeitsbereichen (Biiros, Arztpraxen und Gewerbebetrieben), sind in Tabelle 2

aufgefiihrt.
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Fiir die rechnerischen Nachweise nach DIN 4109-2 und die messtechnischen Nachweise nach DIN 4109-4
sind die dort getroffenen Festlegungen zu den Mindesttrennbauteilflichen zu beriicksichtigen.

Tabelle 2 — Anforderungen an die Schalldimmung in Mehrfamilienhdusern, Biirogebiuden und in
gemischt genutzten Gebauden

Spalte 1 2 3 4 5
Anforderungen
) Bauteile , , Bemerkungen
Zeile Ry Lpw
dB dB
Decken unter allgemein nutzbaren
Dachrdumen, z. B. Trockenbdden,
1 Abstellrdumen und ihren =53 =52
Zugangen
Wohnungstrenndecken sind
2 Wohnungstrenndecken (auch >54 | <50ab Bautglle, die Wohnungen
Treppen) voneinander oder von fremden
Arbeitsrdumen trennen.
Trenndecken (auch Treppen)
3 zwischen fr.emden Arbeitsraumen > 54 <53
bzw. vergleichbaren Nutzungs-
einheiten
Decken iiber Kellern, Hausfluren,
4 Treppenraumen unter Aufent- =52 <50 | Die Anforderung an die Trittschall-
haltsraumen dammung gilt fiir die Trittschall-
Decken iiber Durchfahrten iibertragung in fremde Aufenthalts-
; rdume in alle Schallausbreitungs-
5 Emfa}'hrte'n von Sammelgaragen > 55 <50 Fichtungen.
und dhnliches unter Aufenthalts- 8
raumen
Wegen der verstirkten Ubertragung
Decken ) . : .
6 Decken unter/{iber Spiel- oder > 55 <46 tiefer Frequenzen kénnen
dhnlichen Gemeinschaftsraumen - zusatzliche Mafinahmen zur
Schallddmmung erforderlich sein.
7 Decken unter Terrassen und o <50 Beziiglich der Luftschallddmmung
Loggien liber Aufenthaltsrdumen gegen Aufienldrm siehe Abschnitt 7.
Die Anforderung an die Trittschall-
ddmmung gilt fir die Trittschall-

8 Decken unter Laubengingen — <53 libertragung in fremde Aufenthalts-
raume in alle Schallausbreitungs-
richtungen.

Die Anforderung an die Trittschall-
dammung gilt fiir die Trittschall-
8.1 Balkone — <58 iibertragung in fremde Aufenthalts-
rdume in alle Schallausbreitungs-
richtungen.
Decken und Treppen il_ﬂnefhalb Die Anforderung an die Trittschall-
9 von Wohnungen, die sich tiber — <50 dammung gilt fiir die Tritt-schall-
zwei Geschosse erstrecken iibertragung in fremde Aufenthalts-
rdume, in alle Schallausbreitungs-

10 Decken l:mter Bad un({WC > 54 <53 Fichtungen.

ohne/mit Bodenentwésserung g
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Spalte 1 2 3 4 5
Anforderungen
) Bauteile , , Bemerkungen
Zeile Ry, L n,w
dB dB
Die Anforderung an die Trittschall-
dammung gilt fiir die Trittschall-
11 Decken unter Hausfluren — <50 iibertragung in fremde
Aufenthaltsraume in alle
Schallausbreitungsrichtungen
12 Treppen | Treppenliufe und -podeste — <53
Wohnungstrennwinde sind
Wohnungstrennwinde und Wande Bauteile, die Wohnungen
13 . o >53 — .
zwischen fremden Arbeitsraumen voneinander oder von fremden
Arbeitsraumen trennen.
Flir Wande mit Tiiren gilt die
Anforderung R’ (Wand) = R,
(Tiir) + 15 dB. Darin bedeutet R,
14 Treppenraumwéande und Wande > 53 . (Tiir) die erforderliche
neben Hausfluren Schalldimmung der Tiir nach
. Zeile 18 oder Zeile 19.
Wande Wandbreiten < 30 cm bleiben dabei
unberiicksichtigt.
Wainde neben Durchfahrten,
15 Sammelgaragen, einschliellich =55 —
Einfahrten
16 Wand'e von Sple}- oder dhnlichen > 55 .
Gemeinschaftsraumen
Schachtwinde von
17 Aufzugsanlagen an >57 —
Aufenthaltsraumen
Tiiren, die von Hausfluren oder
Treppenrdumen in geschlossene
18 Flure und Dielen von Wohnungen > 27 —
und Wohn-heimen oder von
Tis Arbeits-rdumen fithren Bei Tiiren gilt R, nach Tabelle 1 -
liren
Tﬁren’ die von Hausfluren oder Slehe auch Tabelle 1, Fugnote C.
Treppenrdumen unmittelbar in
19 Aufenthaltsraume - aufRer Flure >37 —
und Dielen - von Wohnungen
fiihren

Im Falle von baulichen Anderungen von vor 1. Juli 2016 fertiggestellten Gebiuden liegt die Anforderung bei L', <53dB.

Beim Neubau von Gebduden mit Deckenkonstruktionen, die DIN 4109-33:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 33: Daten
fir die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Holz-, Leicht- und Trockenbau, zuzuordnen sind, liegt
die Anforderung bei L', , <53 dB.

ANMERKUNG Nicht fiir alle gebrauchlichen Deckenkonstruktionen kann derzeit ein Anforderungswert L' . <50 dB
nachgewiesen werden. Bis zum Vorliegen geeigneter Losungen im Rahmen einer vorgesehenen Uberarbeitung von
DIN 4109-33 gilt deshalb die in FuRnote b genannte Anforderung.
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5.2 Anforderungen zwischen Einfamilien-, Reihenhdusern und zwischen Doppelhidusern

Tabelle 3 enthélt Anforderungen an die Luftschallddmmung R',, und Trittschallddimmung L', ,, zwischen
Einfamilien-Reihenhdusern und zwischen Doppelhdusern.

Tabelle 3 — Anforderungen an die Luft- und Trittschalldimmung zwischen Einfamilien-
Reihenhdusern und zwischen Doppelhdausern

Spalte 1 2 3 4 5
Anforderungen
] Bauteile , , Bemerkungen
Zeile Ry Lyw
dB dB

Die Anforderung an die Trittschall-

1 Decken _ =41 dadmmung gilt nur fiir die Tritt-
Decken schalliibertragung in fremde Aufent-
2 Bodenplatte auf Erdreich bzw. . <46 | haltsrdume in waagerechter oder

Decke iiber Kellergeschoss schrager Richtung.

Die Anforderung an die Trittschall-
dammung gilt nur fiir die Tritt-

3 Treppen | Treppenliufe und -podeste — <46 | schalliibertragung in fremde
Aufenthaltsraume in waagerechter
oder schrager Richtung.

Haustrennwande zu
Aufenthaltsrdumen, die im
4 untersten Geschoss (erdberiihrt >59 —
oder nicht) eines Gebaudes
gelegen sind

Wande
Haustrennwinde zu

Aufenthaltsrdumen, unter denen
5 mindestens 1 Geschoss >62 —
(erdberiihrt oder nicht) des
Gebiudes vorhanden ist

6 Luft- und Trittschalldimmung in Nichtwohngebduden
6.1 Hotels und Beherbergungsstitten

Die Anforderungen an die Luftschallddmmung R’,, und Trittschallddmmung L', in Hotels und
Beherbergungsstatten sind in Tabelle 4 aufgefiihrt.
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Tabelle 4 — Anforderungen an die Luft- und Trittschalldimmung in Hotels und

Beherbergungsstitten
Spalte 1 2 3 4 5
Anforderungen
) Bauteile , , Bemerkungen
Zeile R, L n,w
dB dB
Die Anforderung an die Trittschall-
Decken, einschl. Decken unter ddmmung gilt fiir die Trittschalliiber-
1 >54 <50 . " .
Fluren tragung in Aufenthaltsrdume in alle
Schallausbreitungsrichtungen.
Decken unter/iiber Schwimm- Wegen verstérkten tieffrequenten
béadern, Spiel- oder dhnlichen Schalls kénnen zusitzliche
> <
2 Decken Gemeinschaftsraumen zum 55 =46 Mafinahmen zur Kérperschall-
Schutz gegeniiber Schlafraumen dammung erforderlich sein.
Die Anforderung an die Trittschall-
3 Decken unter Bad und WC > 54 <53 dammung gilt fiir die Trittschalliiber-
ohne/mit Bodenentwéasserung - tragung in Aufenthaltsrdume in alle
Schallausbreitungsrichtungen.
Keine Anforderungen an
4 Treppen | Treppenliufe und -podeste — < 58 | Treppenliufe und Zwischenpodeste
in Gebauden mit Aufzug.
Wiinde zwischenﬂ . Gilt auch fiir Trennwénde mit Tiiren
5 Winde IFIlbernachgungsraumen sowie > 47 . zwischen fremden
uren un - « /
. Ub ht R .
Ubernachtungsraumen ernachtungsraumen (R y, res )
.. Tiiren zwischen Fluren und Bei Tiiren gilt R, nach Tabelle 1 -
6 Tiiren | .. . =32 — i
Ubernachtungsrdumen siehe auch Tabelle 1, Fufdnote c.

6.2 Krankenhiuser und Sanatorien

Die Anforderungen an die Luftschallddmmung R',, und Trittschalldimmung L’} , zwischen Raumen in

Krankenh&dusern und Sanatorien sind in Tabelle 5 aufgefiihrt.

Tabelle 5 — Anforderungen an die Luft- und Trittschalldimmung zwischen Riumen in

Krankenhiusern und Sanatorien

Spalte 1 2 3 4 5
Anforderungen
) Bauteile , , Bemerkungen
Zeile Ry L'hw
dB dB
Die Anforderung an die Trittschall-
Decken, einschl. Decken unter dammung gilt fiir die Trittschalliiber-
1 >54 <53 . .. .
Fluren tragung in fremde Aufenthaltsrdume in
alle Schallausbreitungsrichtungen.
Decken - :
Decken unter/liber Schwimm- Wegen verstarkten En tstehensﬂtlef-
N . - frequenten Schalls kdnnen zusatzliche
2 badern, Spiel- oder dhnlichen >55 <46 . .
. - Mafinahmen zur Kérperschalldimmung
Gemeinschaftsraumen . .
erforderlich sein.
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Spalte 1 2

3 4

5

] Bauteile
Zeile

Anforderungen
R’w L’n,w

dB dB

Bemerkungen

Decken unter Badern und WCs
ohne/mit Bodenentwasserung

Die Anforderung an die Trittschall-
ddmmung gilt fiir die Trittschalliiber-
tragung in fremde Aufenthaltsrdume in
alle Schallausbreitungsrichtungen.

4 Treppen | Treppenldufe und -podeste

Keine Anforderungen an Treppenlaufe
und Zwischenpodeste in Gebduden mit
Aufzug.

Winde zwischen

—  Krankenraumen,

—  Fluren und Kranken-
raumen,

— Untersuchungs- bzw.

5 Sprechzimmern,

—  Fluren und Unter-
suchungs- bzw. Sprech-
zZimmern,

—  Krankenraumen und
Arbeits- und Pflege-
raumen.

. Winde zwischen Raumen mit
Winde | Apforderungen an erhshtes
Ruhebediirfnis und besondere
Vertraulichkeit (Diskretion)

Winde zwischen

— Operations- bzw.

7 Behandlungsraumen,
—  Fluren und Operations-
bzw. Behandlungs-

raumen

Winde zwischen

— Riumen der Intensiv-

8 pflege,

—  Fluren und Rdumen der
Intensivpflege

Tiiren zwischen

— Untersuchungs- bzw.

9 Sprechzimmern,

—  Fluren und Unter-
suchungs- bzw. Sprech-
zimmern

Tiiren
Tiiren zwischen Raumen mit

Anforderungen an erhéhtes
Ruhebediirfnis und besondere
Vertraulichkeit (Diskretion)

10

11 Tiiren zwischen
—  Fluren und

Bei Tiiren gilt R, nach Tabelle 1 - siehe
auch Tabelle 1, Fufinote c
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— Operations- bzw.
Behandlungsrdaumen,

—  Fluren und Operations-
bzw. Behandlungs-
raumen

Spalte 1 2 3 4 5
Anforderungen
) Bauteile , , Bemerkungen
Zeile R, L n,w
dB dB
Krankenrdumen,

6.3 Schulen und vergleichbare Einrichtungen (z. B. Ausbildungsstitten)

Die Anforderungen an die Luftschallddmmung R’ und Trittschallddmmung L', , zwischen den Rdumen in
Schulen und vergleichbaren Einrichtungen sind in Tabelle 6 aufgefiihrt.

Tabelle 6 — Anforderung an die Luft- und Trittschalldimmung, Schalldimmung in Schulen und
vergleichbaren Einrichtungen

Spalte 1 2 3 4 5
Anforderungen
i Bauteile , , Bemerkungen
Zeile R, L n,w
dB dB
Die Anforderung an die Trittschall-
. ddmmung gilt fiir die Trittschall-
Decken zwischen . . .. .
. - Uibertragung in Aufenthaltsrdumen in alle
Unterrichtsraumen oder . .
1 N . =55 <53 | Schallausbreitungsrichtungen. Zu
dhnlichen Rdumen/Decken a1 s « N
unter Fluren dhnlichen Rdumen gehdren auch solche
Riume mit erhohtem Ruhebediirfnis,
z. B. Schlafraume.
Decken zwischen
Decken Elnte'rrlchtsr"a umen oder Wegen der verstirkten Ubertragung
ahnlichen Rdumen und . N s
« o tiefer Frequenzen kdnnen zusatzlich
2 Jauten” Riumen (z. B, =55 <46 N )
C . Mafgnahmen zur Koérperschallddimmung
Speiserdume, Cafeterien, erforderlich sein
Musikraume, Spielraume, '
Technikzentralen)
Decken zwischen
Unterrichtsraumen oder
> <
3 ahnlichen Rdumen und z. B. = 60 =46
Sporthallen, Werkrdumen
Wainde zwischen Unterrichts-
4 raumen oder dhnlichen > 47 .
Rdumen untereinander und zu - Zu dhnlichen Rdumen gehoren auch
Fluren solche Raume mit erhdhtem
Winde | Winde zwischen Unterrichts- Ruhebediirfnis, z. B. Schlafraume.
5 raumen oder dhnlichen >52 —
Riumen und Treppenhdusern
6 Wiénde zwischen Unterrichts- > 55 _
raumen oder dhnlichen B
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Spalte 1 2 3 4 5
Anforderungen
] Bauteile , , Bemerkungen
Zeile Ry, L nw
dB dB

Riumen und ,lauten” Rdumen
(z. B. Speiserdume, Cafeterien,
Musikraume, Spielraume,
Technikzentralen)

Wainde zwischen
Unterrichtsraumen oder
dhnlichen Raumen und z. B.
Sporthallen, Werkraumen

Tiiren zwischen
8 Unterrichtsraumen oder > 32
ahnlichen Raumen und Fluren

Bei Tiiren gilt R, nach Tabelle 1 - siehe

Tiiren i i
Euren ZV;’IISChen q auch Tabelle 1, FuRnote c.
nterrichtsrdumen oder
9 apo s w =37
ahnlichen Raumen
untereinander
ANMERKUNG Zu den vergleichbaren Einrichtungen gehdren beispielsweise 6ffentliche Kindertagesstatten.

7 Anforderungen an die Luftschalldimmung von Auf3enbauteilen

7.1 Anforderungen an Aufdenbauteile unter Beriicksichtigung unterschiedlicher
Raumarten oder Nutzungen

Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-MaRe R'wges der AuRenbauteile von
schutzbediirftigen Rdumen ergibt sich unter Beriicksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach
Gleichung (6):

R,w,ges = L, — Kraumart (6)
Dabei ist

KRaumart = 25 dB fiir Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien;

KRraumart = 30 dB fiir Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in Beherbergungs-

stitten, Unterrichtsraume und Ahnliches;
KRaumart = 35 dB fiir Biiroraume und Ahnliches;
L, der Maf3gebliche Aufdenldarmpegel nach DIN 4109-2:2018-01, 4.5.5.
Mindestens einzuhalten sind:

R’y ges = 35dB fiir Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien;

R’y ges = 30 dB fiir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstitten, Unterrichtsraume, Biiroraume und Ahnliches.
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Fiir gesamte bewertete Bau-Schallddmm-MaRe von R’ > 50 dB sind die Anforderungen aufgrund der

w,ges
ortlichen Gegebenheiten festzulegen.

Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schalldimm-Mafe R'w,ges sind in Abhédngigkeit vom Verhéltnis
der vom Raum aus gesehenen gesamten Auf3enfldche eines Raumes S, zur Grundfliche des Raumes S; nach

DIN 4109-2:2018-01, Gleichung (32) mit dem Korrekturwert K,; nach Gleichung (33) zu korrigieren. Fir

Auflenbauteile, die unterschiedlich zur mafdgeblichen Larmquelle orientiert sind, siehe DIN 4109-2:2018-01,
44.1.

Gleichung (6) gilt nicht fiir Fluglarm, soweit er in FluLirmG geregelt ist. In diesem Fall sind die
Anforderungen an die Luftschallddmmung von Aufdenbauteilen gegen Flugldarm im FluLarmG bzw. in

FluLarmGDV 2 festgelegt.

Sofern ausschliellich Larmpegelbereiche vorliegen, ist der mafdgebliche Aufenldrmpegel L, fiir die
Berechnung nach Gleichung (6) in Tabelle 7 festgelegt.

Tabelle 7 — Zuordnung zwischen Liairmpegelbereichen und mafdgeblichem Auf3enlirmpegel

Spalte 1 2
Larmpegelbereich Mafigeblicher Aufdenlirmpegel

Zeile L,
dB
1 I 55
2 I1 60
3 I11 65
4 IV 70
5 V 75
6 VI 80

7 VII > 802

a Fir mafigebliche Auenlarmpegel L, > 80 dB sind die Anforderungen aufgrund der értlichen Gegebenheiten festzulegen.

7.2 Anforderungen an Decken und Dédcher
Déacher sind zusammen mit den anderen schalliibertragenden Aufdenbauteilen nach 7.2 zu berticksichtigen.

Bei Decken unter nicht ausgebauten Dachraumen und bei Kriechboden sind die Anforderungen durch Dach
und Decke gemeinsam zu erfiillen. Die Anforderungen gelten als erfiillt, wenn das Schallddmm-Maf der
Decke allein um nicht mehr als 10 dB unter dem erforderlichen gesamten Schalldimm-Maf3 R’W,ges liegt.

7.3 Einfluss von Liiftungseinrichtungen und/oder Rollladenkdsten

Bauliche Mafdnahmen an Aufienbauteilen zum Schutz gegen Auf3enldrm sind nur wirksam, wenn die Fenster
und Tiren bei der Lirmeinwirkung geschlossen bleiben und die geforderte Luftschalldimmung durch
zusatzliche Liiftungseinrichtungen/Rollladenkdsten nicht verringert wird. Bei der Berechnung des
Schallddmm-Mafies R'W,ges sind zur vorlibergehenden Liiftung vorgesehene Einrichtungen (z.B.

Liftungsfliigel und -klappen) im geschlossenen Zustand, zur dauernden Liiftung vorgesehene Einrichtungen
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(z.B. schallgedampfte Liiftungséffnungen, auch mit maschinellem Antrieb) im Betriebszustand zu
berticksichtigen.

8 Anforderungen an die Luft- und Trittschalldimmung zwischen ,besonders
lauten“ und schutzbediirftigen Raumen

,Besonders laute” Raume sind

— R&ume, in denen der Schalldruckpegel des Luftschalls Ly 1), hdufig mehr als 75 dB betragt,

— Riume, in denen haufigere und grofdere Korperschallanregungen stattfinden als in Wohnungen.

ANMERKUNG 1 Beispiele sind Rdume von Handwerks- und Gewerbebetrieben einschliefllich Verkaufsstatten,
Gastrdume von Gaststitten, Cafés und Imbissstuben, Rdume von Kegelbahnen, Technikrdume, Kiichenrdume von
Beherbergungsstitten, Krankenhdusern, Sanatorien, Gaststdtten (ausgenommen Kleinklichen), klinische Sonderraume
(Kernspintomographie), Schwimmbéder, Spiel- und dhnliche Gemeinschaftsrdume, Theater, Musik- und Werkrdume,
Sporthallen, sofern sie nicht durch Regelungen in den Tabellen 2 bis 6 abgedeckt sind.

Uber die in Tabelle9 festgelegten Anforderungen an die maximal zuldssigen A-bewerteten Norm-
Schalldruckpegel hinaus sind fiir die Luft- und Trittschalldimmung von Bauteilen zwischen ,besonders
lauten Rdumen einerseits und schutzbediirftigen Riumen andererseits die Anforderungen an das bewertete
Schallddmm-Maf$ R', und den bewerteten Norm-Trittschallpegel L'} ,, in Tabelle 8 angegeben.

Bei der Schalliibertragung sind auch die Flankeniibertragung iiber andere Bauteile und sonstige
Nebenwegiibertragungen, z. B. RLT-Anlagen, zu berticksichtigen.

ANMERKUNG 2 Anforderungen an die Trittschallddmmung zwischen ,besonders lauten“ und schutzbediirftigen
Raumen dienen zum einen dem unmittelbaren Schutz gegen haufiger als in Wohnungen auftretende Gehgerdusche, zum
anderen auch als Schutz gegen Kérperschalliibertragung anderer Art, die von Maschinen oder Tatigkeiten mit starker
Korperschallanregung, z. B. in Grof3kiichen, ausgehen.

Es sind mindestens Schallschutzmafinahmen nach den in Tabelle 8 genannten Anforderungen zwischen den
~besonders lauten“ Rdumen und den schutzbediirftigen Raumen erforderlich, um die in Tabelle 9 genannten
zuldssigen Schalldruckpegel einzuhalten.

In vielen Fillen ist eine zusitzliche Koérperschallddmmung von Maschinen, Geraten und Rohrleitungen
erforderlich. Sie kann zahlenmafdig nicht genau angegeben werden, weil sie von der Grofie der
Korperschallerzeugung der Maschinen und Gerdte abhéngt, die sehr unterschiedlich sein kann (siehe auch
DIN 4109-36).
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Tabelle 8 — Anforderungen an die Luft- und Trittschalldimmung von Bauteilen zwischen ,besonders
lauten” und schutzbediirftigen Riumen

mit elektroakustischen Anlagen

Spalte 1 2 3 | 4 5
Bewertetes Bewerteter Norm-
Schalldamm-Maf3 Trittschallpegel
R’w L,n,wa'b
. dB dB
Zeile Art der Riume Bauteile
Schalldruckpegel
LAF,max
dB
75-80 81 -85
1.1 Riume mit ,besonders lauten“ Decken, Winde >57 > 62 —
gebaudetechnischen Anlagen -
1.2 oder Anlageteilen Futboden — <43
2.1 Betriebsraume von Handwerks- Decken, Winde >57 > 62 —
und Gewerbebetrieben, -
2.2 Verkaufsstitten Fuboden — <43
3.1 Kiichenrdume der Kiichen- Decken, Wande >55 —
anlagen von Beherbergungs- -
stitten, Krankenhiusern, Futboden
3.2 Sanatorien, Gaststatten, _ <43
Imbissstuben und dergleichen
(bis 22:00 Uhr in Betrieb)
3.3 Kiichenrdume wie Zeile 3.1/3.2, | Decken, Wande > 57d —
jedoch auch nach 22:00 Uhr in -
3.4 Betrieb Fufzbdden — <33
41 | Gastraume (bis 22:00 Uhr in Decken, Winde =55 =57 —
4.2 Betrieb) Fufzbdden — <43
51 Gastrdume Lyg .. < 85dB Decken, Wande =62 -
5.2 (auch nach 22:00 Uhr in Betrieb) | FuRbgden — <33
6.1 Decken, Winde >67 _
Fufdbéden
Raume von Kegelbahnen
6.2 —  Keglerstube — <33
— Bahn — <13
7.1 Gastraume Decken, Wande >72 —
85dB<L <95dB,zB.
7.2 AF,max Fufboden _ <28

a  Jeweils in Richtung der Schallausbreitung.

Die fiir Maschinen erforderliche Kérperschalldimmung ist mit diesem Wert nicht erfasst; hierfiir sind gegebenenfalls weitere
Mafinahmen erforderlich. Ebenso kann je nach Art des Betriebes ein niedrigeres L', notwendig sein; dies ist im Einzelfall zu

iiberpriifen. Wegen der verstiarkten Ubertragung tiefer Frequenzen kénnen zusitzliche Mafnahmen zur Schalldimmung
erforderlich sein.

€ Nicht erforderlich, wenn geriuscherzeugende Anlagen ausreichend korperschallgedimmt aufgestellt werden; eventuelle
Anforderungen nach Tabellen 2 bis 6 bleiben hiervon unberiihrt.

Handelt es sich um Grofkiichenanlagen und dariiber liegende Wohnungen als schutzbediirftige Raume gilt R, = 62 dB.
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9 Maximal zuldssige A-bewertete Schalldruckpegel in fremden schutzbediirftigen
Riumen, erzeugt von gebdaudetechnischen Anlagen und baulich mit dem Gebaude
verbundenen Gewerbebetrieben

Gebdudetechnische Anlagen sind nach dieser Norm dem Gebaude dienende
— Versorgungs- und Entsorgungsanlagen,

— Transportanlagen,

— fest eingebaute, betriebstechnische Anlagen.

Als gebaudetechnische Anlagen gelten aufierdem

— Gemeinschaftswaschanlagen,

— Schwimmanlagen, Saunen und dergleichen,

— Sportanlagen,

— zentrale Staubsauganlagen,

— Garagenanlagen,

— fest eingebaute, motorbetriebene aufienliegende Sonnenschutzanlagen und Rollladen.

Aufer Betracht bleiben Gerdusche von ortsveranderlichen Maschinen und Gerédten (z. B. Staubsauger,
Waschmaschinen, Kiichengerdte und Sportgerate) im eigenen Wohnbereich.

Die maximal zuldssigen A-bewerteten Schalldruckpegel der von gebdudetechnischen Anlagen und Betrieben
emittierten und auf schutzbediirftige Raume einwirkenden Gerdusche sind aus Tabelle 9 zu ersehen.

Die erforderlichen Mafinahmen zur Minderung der Gerduschausbreitung sind vom Produkthersteller
anzugeben.

Nutzergeriausche (z. B. Aufstellen eines Zahnputzbechers auf einer Abstellplatte, Offnen und Schlief3en des
WC-Deckels) unterliegen nicht den Anforderungen nach Tabelle 9.
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Tabelle 9 — Maximal zulissige A-bewertete Schalldruckpegel in fremden schutzbediirftigen Raumen,
erzeugt von gebiaudetechnischen Anlagen und baulich mit dem Gebédude verbundenen Betrieben

Spalte 1 2 3 4
Maximal zuldssige A-bewertete
Schalldruckpegel
Zeile Gerduschquellen dB
Wohn- und Unterrichts- und
Schlafraume Arbeitsraume
Sanitartechnik/Wasserinstallationen
L <30abc | L < 35abc
1 (Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen gemeinsam) AF,max,n AF,max,n
Sonstige hausinterne, fest installierte technische
2 Schallquellen der technischen Ausriistung, Ver- und Lpp maxn < 30° LR maxn < 35¢
Entsorgung sowie Garagenanlagen
tags L.<35 L,<35
3 6 Uhr bis
. . . " L <45 L <45
Gaststitten einschliefilich Kiichen, 22 Uhr AF,max AF,max
Verkaufsstatten, Betriebe u. A. L <25 L <35
4 nachts r= r=
nach TALarm
LAF,max <35 LAF,max <45
3 Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen, die beim Betitigen der Armaturen und Gerite nach Tabelle 11 (Offnen, SchlieRen,
Umstellen, Unterbrechen) entstehen, sind derzeit nicht zu beriicksichtigen.
b Voraussetzungen zur Erfiillung des zuldssigen Schalldruckpegels:
— Die Ausfithrungsunterlagen mussen die Anforderungen des Schallschutzes berticksichtigen, d. h. zu den Bauteilen
miissen die erforderlichen Schallschutznachweise vorliegen;
— auflerdem muss die verantwortliche Bauleitung benannt und zu einer Teilabnahme vor Verschlief3en bzw. Bekleiden
der Installation hinzugezogen werden.
¢ Abweichend von DIN EN ISO 10052:2010-10, 6.3.3, wird auf Messung in der lautesten Raumecke verzichtet (siehe auch
DIN 4109-4).

10 Maximal zuldssige A-bewertete Schalldruckpegel in schutzbediirftigen Rdumen in
der eigenen Wohnung, erzeugt von raumlufttechnischen Anlagen im eigenen
Wohnbereich

Bei den im eigenen Wohn- und Arbeitsbereich fest installierten technischen Schallquellen, die (bei
bestimmungsgemafiem Betrieb) nicht vom Bewohner selbst betatigt bzw. in Betrieb gesetzt werden, sind die
in Tabelle 10 genannten Anforderungen einzuhalten.

Die erforderlichen Mafinahmen zur Minderung der Gerauschausbreitung sind vom Produkthersteller
anzugeben.
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Tabelle 10 — Anforderungen an maximal zuldssige A-bewertete Schalldruckpegel in
schutzbediirftigen Riumen in der eigenen Wohnung, erzeugt von raumlufttechnischen Anlagen im

eigenen Wohnbereich
Spalte 1 2 3
Maximal zuldssige A-bewertete
Schalldruckpegel
Zeile Gerauschquellen dB
Wohn- und ..
Schlafraume Kiichen
Fest installierte technische Schallquellen der
1 Raumlufttechnik im eigenen Wohn- und Lpp maxn < 30abed | [, AF.maxn = 33abcd
Arbeitsbereich

4 Einzelne, kurzzeitige Gerauschspitzen, die beim Ein- und Ausschalten der Anlagen auftreten, diirfen maximal 5 dB
tiberschreiten.
Voraussetzungen zur Erfiillung des zuldssigen Schalldruckpegels:

— Die Ausfithrungsunterlagen miissen die Anforderungen an den Schallschutz beriicksichtigen, d.h. zu den
Bauteilen miissen die erforderlichen Schallschutznachweise vorliegen;

— auflerdem muss die verantwortliche Bauleitung benannt und zu einer Teilabnahme vor Verschlief3en bzw.
Bekleiden der Installation hinzugezogen werden.

¢ Abweichend von DIN EN ISO 10052:2010-10, 6.3.3, wird auf Messung in der lautesten Raumecke verzichtet (siehe
auch DIN 4109-4).

d Essind um 5 dB héhere Werte zuldssig, sofern es sich um Dauergerdusche ohne auffillige Einzeltdne handelt.

11 Anforderungen an Armaturen und Gerate der Trinkwasser-Installation

Fliir Armaturen und Gerate der Trinkwasser-Installation - nachfolgend Armaturen genannt- sind
Armaturengruppen festgelegt, in die sie auf Grund des nach DIN EN ISO 3822-1 bis DIN EN ISO 3822-4
gemessenen Armaturengerauschpegels L, nach Tabelle 11 eingestuft werden.

ANMERKUNG Nach den bauaufsichtlichen Vorschriften bediirfen Armaturen der Trinkwasser-Installation
hinsichtlich des Gerauschverhaltens eines allgemeinen bauaufsichtlichen Priifberichtes, in dem das auf der Armatur
anzubringende Priifzeichen - gegebenenfalls mit Verwendungsauflagen und Durchflussklassen - erteilt wird.
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Tabelle 11 — Anforderungen an Armaturen und Gerite der Trinkwasser-Installation

Spalte 1 2 3

Armaturengerauschpegel L,y? fiir

Armaturen kennzeichnenden FlieRdruck oder ' Armaturen-
Zeile Durchfluss nach DIN EN ISO 3822-1 bis gruppe
DIN EN ISO 3822-4b

dB

1 Auslaufarmaturen

Anschlussarmaturen

2 — Gerate Anschlussarmaturen
— Elektronisch gesteuerte
Armaturen mit Magnetventil <20°¢ I

3 Druckspiiler

4 Spiilkasten

5 Durchflusswassererwirmer

Durchgangsarmaturen, wie

— Absperrventile

—  Eckventile

6 — Rickflussverhinderer
— Sicherheitsgruppen
— Systemtrenner

—  Filter < 30¢ I1

Drosselarmaturen, wie

7 — Vordrosseln
— Eckventile

8 Druckminderer

9 Duschkopfe

Auslaufvorrichtungen, die direkt an
die Auslaufarmatur angeschlossen
werden, wie <15 I

10 — Strahlregler

— Durchflussbegrenzer
— Kugelgelenke

— Rohrbeliifter <25 11
— Riickflussverhinderer

a  Die Messungen von Lap miissen bei 0,3 MPa und 0,5 MPa erfolgen.

b Dieser Wert darf bei dem in DIN EN ISO 3822-1 bis DIN EN ISO 3822-4 fiir die einzelnen Armaturen genannten oberen
FlieRdruck von 0,5 MPa oder Durchfluss Q 1 um bis zu 5 dB tiberschritten werden.

¢ Gerduschspitzen, die beim Betdtigen der Armaturen entstehen (@ffnen, Schliefen, Umstellen, Unterbrechen u. a.), werden bei
der Priifung nach DIN EN ISO 3822-1 bis DIN EN ISO 3822-4 im Allgemeinen nicht erfasst. Der A-bewertete Schallpegel dieser
Gerdusche, gemessen mit der Zeitbewertung FAST wird erst dann zur Bewertung herangezogen, wenn es die Messverfahren
nach einer nationalen oder Europidischen Norm zulassen.

Flir Auslaufarmaturen und daran anzuschliefende Auslaufvorrichtungen (Strahlregler, Rohrbeliifter in
Durchflussform, Riickflussverhinderer, Kugelgelenke und Duschkdpfe) sowie fiir Eckventile gelten die in
Tabelle 12 festgelegten Durchflussklassen mit maximalen Durchfliissen.
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Die Einstufung in die jeweilige Durchflussklasse nach Tabelle 12 erfolgt aufgrund des bei der Priifung nach
DIN EN ISO 3822-1 bis DIN ENISO 3822-4 verwendeten Stromungswiderstandes oder festgestellten
Durchflusses.

Werden Auslaufvorrichtungen verwendet, die einen geringeren Durchfluss als 0,151/s haben, ist die
Durchflussklasse O (original) anzugeben.

Tabelle 12 — Durchflussklassen

Spalte 1 2
Maximaler Durchfluss Q
Zeile | Durchflussklasse 1/s
(bei 0,3 MPa Fliefddruck)
1 Z 0,15
2 A 0,25
3 S 0,33
4 B 0,42
5 C 0,5
6 D 0,63
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Anhang A
(informativ)

Erlauternde Angaben zum Schallschutz

Der Schallschutz beschreibt Eigenschaften, welche die Schalliibertragung von der Schallquelle zum
Empfanger d.h. den Hoérer vermindern. Nach Art der Schallquellen ist die zu erwartende Pegeldifferenz
(Luftschall) oder ein einzuhaltender Schalldruckpegel (Korperschall) zu berticksichtigen. Die Pegeldifferenz
zwischen zwei Rdumen wird bestimmt durch die Eigenschaft der trennenden und flankierenden Bauteile
sowie durch die Grofie und Ausstattung des Empfangsraumes. Der von Koérperschall erzeugte Pegel in
angrenzenden schutzbediirftigen Rdumen hiangt neben der Quellstirke auch von der Ankopplung an das
Gebaude ab und kann derzeit nur durch Pegelbegrenzung sinnvoll festgelegt werden.

Die den baulichen Schallschutz kennzeichnenden Grofien,

— fiir den Luftschallschutz die bewertete Standard-Schallpegeldifferenz D,y ,,

— fiir den Trittschallschutz der bewertete Standard-Trittschallpegel L’ und

nT,w

— fiir Gerdusche aus gebaudetechnischen Anlagen der maximale Standard-Schalldruckpegel Lsg nax ot

reprasentieren die fiir die Horwahrnehmung wesentlichen Eigenschaften, den zu erwartenden
Schalldruckpegel bzw. die zu erwartende Pegeldifferenz in unterschiedlich grofden und tiblich ausgestatteten
Raumen. Die Grofien sind messtechnisch und rechnerisch bestimmbar.

In dieser Norm wird der Schallschutz indirekt iiber die Eigenschaften der Baukonstruktion, der
Schallddmmung, beschrieben. Die Schalliibertragung von unterschiedlichen Schallquellen wird durch
Anforderungen an das Bau-Schallddmm-Maf, den Norm-Trittschallpegel und einen maximalen Norm-
Schalldruckpegel begrenzt. Diese Anforderungen koénnen durch alle iiblichen Bauarten und Bauprodukte
erzielt werden. Die Hohe des zu erwartenden Schallschutzes ist auf die beschriebenen Schutzziele
abgestimmt.

Trotz gleicher Schalldimmung kann der Schallschutz unterschiedlich sein. Der Schallschutz hangt neben der
Schallddmmung auch von der Gréfle des Empfangsraumes ab. Mit iiblichen Raumgréfien im
Mehrfamilienhaus-Bau wird haufig ein gleicher und bis zu 2dB hoherer Luftschallschutz und
Trittschallschutz erzielt, als durch den fiir die Schalldimmung geforderten Wert zu erwarten ist. Jedoch
weisen etwa 25 % der Aufenthaltsriume Volumen auf, welche einen um bis zu 2 dB geringeren
Trittschallschutz erwarten lassen.

Soll der Schallschutz detaillierter festgelegt werden, wird fiir die Planung folgende Vorgehensweise
empfohlen:

— Festlegung des gewiinschten/erforderlichen Schallschutzes zwischen Rdumen als Dyr., L';1,, und
Lg maxn unter Beriicksichtigung von Spektrumanpassungswerten abhangig von Nutzung und Lage

entsprechend dem angestrebten Qualititsstandard auf der Basis zu erwartender Pegel im
Empfangsraum,

— Erarbeiten des bauakustischen Entwurfs durch Berechnung der kennzeichnenden Gréfden fiir die Luft-
und Trittschallddmmung (R’,, und L’n,w) unter Berlicksichtigung der vorliegenden Raumgeometrie,

— Uberpriifung, ob die in Abschnitt 6 genannten Anforderungen eingehalten werden,
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— Auswahl der moglichen Decken- und Wandkonstruktionen (R, L
Normen zu den Daten fiir die rechnerischen Nachweise.

nweq und AL, ) entsprechend den

Hinweise zu hoheren Schutzzielen entsprechend sonstiger beabsichtigter Gebaudequalititen werden in z. B.
DIN 4109 Beiblatt 2, VDI 4100 bzw. sonstigen Empfehlungen von Verbédnden gegeben.

Abweichende Nutzungen und/oder hohere Schutzziele sind besonders zu bewerten und kénnen die Auswahl
von Bauarten und Baukonstruktionen einschranken.
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Anhang B
(informativ)

Empfehlungen fiir maximale A-bewertete Schalldruckpegel in der
eigenen Wohnung, erzeugt von heiztechnischen Anlagen im eigenen
Wohnbereich

Im eigenen Wohnbereich fest installierte technische Schallquellen, die (bei bestimmungsgemafiem Betrieb)
nicht vom Bewohner selbst betatigt bzw. in Betrieb gesetzt werden, sollten in Gebduden mit mehreren
Wohneinheiten im eigenen Wohnbereich die in Tabelle B.1 genannten Empfehlungen einhalten. Diese
Empfehlungen gelten fiir heiztechnische Anlagen, nicht aber fiir die im eigenen Wohn- und Arbeitsbereich
betriebenen Kaminéfen und dergleichen.

Tabelle B.1 — Empfehlungen fiir maximale A-bewertete Schalldruckpegel in schutzbediirftigen
Réiumen in der eigenen Wohnung, erzeugt von heiztechnischen Anlagen im eigenen Wohnbereich

Spalte 1 2 3

Empfehlungen fiir den maximalen A-bewerteten
Norm-Schalldruckpegel

Zeile Gerduschquellen dB
Wohn- und Schlafraume Kiichen
Fest installierte technische Schallquellen
1 von heiztechnischen Anlagen im eigenen Lpp maxn < 30%P¢ Lpp maxn < 33%P¢
Wohnbereich

3  Einzelne, kurzzeitige Gerduschspitzen, die beim Ein- und Ausschalten der Anlagen auftreten (z.B. Ziindgeridusche bei
Heizanlagen) diirfen die genannten Empfehlungen um maximal 5 dB iiberschreiten.
Voraussetzungen zur Erfiillung des zuldssigen Schalldruckpegels:

— Die Ausfiithrungsunterlagen miissen die Empfehlungen des Schallschutzes beriicksichtigen, d.h. zu den Bauteilen
missen die erforderlichen Schallschutznachweise vorliegen.

— Auflerdem muss die verantwortliche Bauleitung benannt und zu einer Teilabnahme vor VerschliefRen bzw. Bekleiden
der Installation hinzugezogen werden.

¢ Abweichend von DIN EN ISO 10052:2010-10, 6.3.3, wird auf Messung in der lautesten Raumecke verzichtet (siehe auch
DIN 4109-4).
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